
Please wait... 
  
If this message is not eventually replaced by the proper contents of the document, your PDF 
viewer may not be able to display this type of document. 
  
You can upgrade to the latest version of Adobe Reader for Windows®, Mac, or Linux® by 
visiting  http://www.adobe.com/go/reader_download. 
  
For more assistance with Adobe Reader visit  http://www.adobe.com/go/acrreader. 
  
Windows is either a registered trademark or a trademark of Microsoft Corporation in the United States and/or other countries. Mac is a trademark 
of Apple Inc., registered in the United States and other countries. Linux is the registered trademark of Linus Torvalds in the U.S. and other 
countries.


Version 3.14 vom 09.02.2024
Seite  von 
Antrag auf Beschäftigung bzw. Änderung des Beschäftigungsverhältnisses einer studentischen Hilfskraft (SHK) oder einer wissenschaftlichen Hilfskraft mit Bachelor (WHB)
Änderungsbedarf für das Formular melden
Bitte füllen Sie das Formular inklusive der Anlagen in zweifacher Ausführung  aus und 
geben Sie die gedruckten Unterlagen inklusive der Anlagen vollständig spätestens 1,5  
Monate vor geplantem Vertragsbeginn im Sekretariat des Bereiches ab, in dem Sie als 
Hilfskraft eingestellt werden sollen.
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Antrag auf Beschäftigung bzw. Änderung des Beschäftigungsverhältnisses einer wissenschaftlichen Hilfskraft mit Bachelor (WHB)
Antrag auf Beschäftigung bzw. Änderung des Beschäftigungsverhältnisses einer studentischen Hilfskraft (SHK)
Bitte zusätzlich den "SHK-Antrag" durch das Sekretariat ausfüllen lassen.
Bitte zusätzlich den "WHB-Antrag" durch das Sekretariat ausfüllen lassen.
1. Angaben zur (einzustellenden) Person
EU-Bürger/-in:
2. Weitere Beschäftigungsverhältnisse
Ich habe bzw. erhalte parallel noch einen weiteren Vertrag:
Fakultät Einrichtung
Department/Seminar
Vorgesetzte/r
von
bis
Arbeitszeit in Wochenstd.
neue Zeile
3. Bankverbindung
4. Studiendaten
Ich habe bereits folgendes Studium abgeschlossen:
Bitte beachten Sie, dass nur als WHB beschäftigt werden kann, wer einen Bachelor-Abschluss nachweisen kann! 
4. Studiendaten
Ich habe bereits ein Bachelorstudium abgeschlossen:
Bitte beachten Sie, dass mit abgeschlossenem Bachelorstudium (Zeugnis muss vorliegen) nur eine Beschäftigung als WHB in Frage kommt!
Bitte beachten Sie, dass sich eine SHK nach den Leitlinien der Universität Siegen in einem entsprechenden Bachelorstudium befinden muss! Falls Sie in einem Masterstudiengang eingeschreiben sind, ist nur eine Einstellung als Wissenschaftliche Hilfskraft mit Bachelor (WHB) möglich
5. Anlagen
Alle mit ! gekennzeichneten Anlagen müssen ausgefüllt bzw. dem Antrag beigefügt werden. Ohne Anlagen ist eine Bearbeitung nicht möglich!
 (!  nur bei Änderungen)
Für ausländische Studierende:
5. Anlagen
Alle mit ! gekennzeichneten Anlagen müssen ausgefüllt bzw. dem Antrag beigefügt werden. Ohne Anlagen ist eine Bearbeitung nicht möglich!
Für ausländische Studierende:
Bitte beide Vertragsexemplare am Ende dieses Antrags unterschreiben!
Wichtiger Hinweis: 
Bei diesem Vordruck handelt es sich um einen Antrag. Ein Arbeitsverhältnis wird erst dann begründet, wenn ein entsprechender Arbeitsvertrag zwischen der/dem Beschäftigten und der Personalabteilung abgeschlossen ist.Bis zu diesem Zeitpunkt darf keine Arbeitsleistung erbracht oder angenommen werden. 
Hiermit bestätige ich die Richtigkeit der o.g. Daten
Datum & Unterschrift der Hilfskraft
A r b e i t s v e r t r a g
Die Universität Siegen, vertreten durch den Kanzler der Universität Siegen, und die umseitig genannte Person schließen folgenden 
§ 1 Beginn des Arbeitsverhältnisses, Nachweis Aufenthaltserlaubnis, Beschäftigungsumfang, Befristung und Probezeit
 
(1) Die im umseitigen Antrag genannten Angaben sind Bestandteil dieses Arbeitsvertrags. Die Beschäftigung erfolgt als Studentische Hilfskraft (SHK). 
 
(2) Die Probezeit beträgt sechs Monate.
 
(3) Bei SHK aus dem Nicht-EU-Ausland beginnt das Arbeitsverhältnis vorbehaltlich des Nachweises einer gültigen Aufenthaltserlaubnis am umseitig genannten Datum. Sollte der Nachweis später erbracht werden, beginnt das Arbeitsverhältnis an dem auf den Eingang des Nachweises folgenden Werktag. § 6 Abs. 3 dieses Vertrags findet entsprechende Anwendung.
 
(4) Die SHK aus dem Nicht-EU-Ausland ist verpflichtet, rechtzeitig vor Ablauf der zum Vertragsschluss nachgewiesenen Aufenthaltserlaubnis eine Anschlusserlaubnis zu beantragen und der Universität diese unverzüglich und unaufgefordert vorzulegen.
 
§ 2 Rechtliche Grundlagen
 
Für das Arbeitsverhältnis gelten
das Wissenschaftszeitvertragsgesetz (WissZeitVG),die Richtlinien für die Beschäftigung und Vergütung wissenschaftlicher Hilfskräfte (WHK und WHB) und studentischer Hilfskräfte (SHK) an der Universität Siegenin der jeweils gültigen Fassung.
 
§ 3 Tätigkeit
 
Studentische Hilfskräfte wirken unterstützend bei der Zuarbeit für die Forschung sowie für Tätigkeiten aus dem Umfeld von Forschung und Lehre mit, beispielsweise durch die Unterstützung bei der Durchführung von Lehrveranstaltungen, Kolloquien, Tagungen, Übungen, Exkursionen und Fachpraktika, die Betreuung studentischer Arbeitsgruppen und die
Auswahl und Zusammenstellung des Materials für Lehrveranstaltungen. Sie stehen unter der Verantwortung einer Hochschullehrerin oder eines Hochschullehrers, einer anderen Person mit selbstständigen Lehraufgaben oder einer wissenschaftlichen Mitarbeiterin oder eines wissenschaftlichen Mitarbeiters. 
 
§ 4 Vergütung
 
(1) Für die Dauer der Beschäftigung wird eine Pauschalvergütung nach den Richtlinien für die Beschäftigung und Vergütung wissenschaftlicher Hilfskräfte (WHK und WHB) und studentischer Hilfskräfte (SHK) an der Universität Siegen gezahlt. Weitere Zahlungen erfolgen nicht. 
(2) Bei einer durch Unfall oder Krankheit verursachten Arbeitsunfähigkeit richtet sich die Vergütungsfortzahlung nach den gesetzlichen Bestimmungen.
§ 5 Verschwiegenheitspflicht
 
(1) Die SHK verpflichtet sich, über alle ihr anvertrauten oder sonst bekannt gewordenen dienstlichen Angelegenheiten, Vorgänge und Informationen, die nur einem beschränkten Personenkreis zugänglich sind und an deren Geheimhaltung der Arbeitgeber ein berechtigtes Interesse hat, Stillschweigen zu bewahren; soweit keine gesetzlichen Auskunftspflichten bestehen, gilt dies auch über die Beendigung des Arbeitsverhältnisses hinaus.
 
(2) Die Verschwiegenheitspflicht erstreckt sich nicht auf solche Kenntnisse, die jedermann zugänglich sind oder deren Weitergabe für den Arbeitgeber ersichtlich ohne Nachteil ist. Im Zweifelsfall ist die SHK verpflichtet, eine Weisung des Arbeitgebers einzuholen, ob eine bestimmte Tatsache vertraulich zu behandeln ist oder nicht.
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
§ 6 Ende des Beschäftigungsverhältnisses und Ruhen
 
(1) Das Beschäftigungsverhältnis endet mit Ablauf des Semesters (31.03. / 30.09. eines Jahres), in dem die SHK das Bachelor-Studium beendet. Die SHK ist verpflichtet, einen entsprechenden Studienabschluss bzw. -abbruch unverzüglich anzuzeigen.
 
(2) Für die Kündigung des Arbeitsverhältnisses gelten die gesetzlichen Bestimmungen.
 
(3) Bei SHK aus dem Nicht-EU-Ausland: Soweit die erforderliche Aufenthaltserlaubnis nicht vorliegt und es dem Arbeitnehmer aus diesem Grund rechtlich unmöglich ist, die von ihm geschuldete Leistung pflichtgemäß zu erbringen, ist die Universität Siegen ihrerseits nicht verpflichtet, eine angebotene Arbeitsleistung anzunehmen. Die Parteien vereinbaren in diesem Fall das Ruhen des Arbeitsverhältnisses bis zur Wiedererlangung und Vorlage der erforderlichen Erlaubnis. Die Universität Siegen behält sich vor, den Arbeitsvertrag ihrerseits zu beenden, wenn ein Warten auf die Erteilung der Erlaubnis unzumutbar wird. Das Arbeitsverhältnis endet ansonsten gemäß § 1 dieses Vertrags zum vereinbarten Zeitpunkt und wird ausdrücklich nicht um den Zeitraum der Ruhendstellung verlängert.
 
§ 7 Schriftformerfordernis
 
Änderungen des Arbeitsvertrags und eventuelle Nebenabreden sind nur wirksam, wenn sie schriftlich vereinbart werden.
 
§ 8 Salvatorische Klausel
 
Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages und/oder seine Änderungen beziehungsweise Ergänzungen unwirksam sein oder werden, so wird hierdurch die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen im Vertrag nicht berührt. Die Universität Siegen und die SHK trifft bei Unwirksamkeit einer Bestimmung die Pflicht, über eine wirksame und zumutbare Ersatzregelung zu verhandeln, die dem von den Arbeitsvertragsparteien mit der unwirksamen Bestimmung verfolgten wirtschaftlichen Zweck am nächsten kommt.
 
§ 9 Vertragsaushändigung
 
Jede Vertragspartei erhält eine Ausfertigung dieses Arbeitsvertrags.
 
 
 
Siegen, den 
 
Der Kanzler
Im Auftrag
 
Unterschrift Personalsachbearbeiter/-in
Unterschrift der SHK
Niederschrift nach dem Nachweisgesetz 
 
Nach dem Gesetz über den Nachweis der für ein Arbeitsverhältnis geltenden wesentlichen Bedingungen (Artikel 1 des Gesetzes zur Anpassung arbeitsrechtlicher Bestimmungen an das EG-Recht vom 20. Juli 1995 - BGBI. I S. [946) in der jeweiligen Fassung wird neben dem zwischen der Universität Siegen, vertreten durch den Kanzler, und   geschlossenen Arbeitsvertrag vom ____________ Folgendes niedergelegt:
 
1.         Die Beschäftigung erfolgt in Siegen. 
 
2.         Die Beschäftigung erfolgt als studentische Hilfskraft (SHK). 
 
3.         Folgende Ruhepausen bzw. Ruhezeiten sind vereinbart:
 Die Arbeit ist durch im Voraus feststehende Ruhepausen von mindestens 30 Minuten bei einer Arbeitszeit von mehr als sechs bis zu neun Stunden und 45 Minuten bei einer Arbeitszeit von mehr als neun Stunden insgesamt zu unterbrechen. Die Ruhepausen nach Satz 1 können in Zeitabschnitte von jeweils mindestens 15 Minuten aufgeteilt werden. Länger als sechs Stunden hintereinander dürfen Beschäftigte nicht ohne Ruhepause beschäftigt werden, § 4 Arbeitszeitgesetz (ArbZG). 
 
4.         Die Kündigung bedarf der Schriftform. Will die SHK geltend machen, dass eine Kündigung sozial ungerechtfertigt oder aus anderen Gründen rechtsunwirksam ist, so muss sie innerhalb von drei Wochen nach Zugang der schriftlichen Kündigung Klage beim Arbeitsgericht auf Feststellung erheben, dass das Arbeitsverhältnis durch die Kündigung nicht aufgelöst ist (§ 4 Satz 1 Kündigungsschutzgesetz - KSchG). Auf den abweichenden Fristbeginn nach § 4 Satz 4 KSchG wird hingewiesen.
 
5.         Ergänzend zum Arbeitsvertrag gelten für das Arbeitsverhältnis ferner die einschlägigen Betriebs- beziehungsweise Dienstvereinbarungen.
 
Siegen, den _______________
 
Der Kanzler
Im Auftrag
 
 
(Sachbearbeiter/in)
 
Ich bestätige hiermit den Erhalt der Niederschrift:
 
 
 
(SHK)                                    
 
A r b e i t s v e r t r a g
Die Universität Siegen, vertreten durch die Rektorin der Universität Siegen, und die umseitig genannte Person schließen folgenden
§ 1 Beginn des Arbeitsverhältnisses, Nachweis Aufenthaltserlaubnis, Beschäftigungsumfang, Befristung und Probezeit
 
(1) Die im umseitigen Antrag genannten Angaben sind Bestandteil dieses Arbeitsvertrags. Die Beschäftigung erfolgt als Wissenschaftliche Hilfskraft mit Bachelorabschluss (WHB).
 
(2) Die Probezeit beträgt sechs Monate.
 
(3) Bei WHB aus dem Nicht-EU-Ausland beginnt das Arbeitsverhältnis vorbehaltlich des Nachweises einer gültigen Aufenthaltserlaubnis am umseitig genannten Datum. Sollte der Nachweis später erbracht werden, beginnt das Arbeitsverhältnis an dem auf den Eingang des Nachweises folgenden Werktag. § 6 Abs. 3 dieses Vertrags findet entsprechende Anwendung.
 
(4) Die WHB aus dem Nicht-EU-Ausland ist verpflichtet, rechtzeitig vor Ablauf der zum Vertragsschluss nachgewiesenen Aufenthaltserlaubnis eine Anschlusserlaubnis zu beantragen und der Universität diese unverzüglich und unaufgefordert vorzulegen.
 
§ 2 Rechtliche Grundlagen
 
Für das Arbeitsverhältnis gelten
das Wissenschaftszeitvertragsgesetz (WissZeitVG),die Richtlinien für die Beschäftigung und Vergütung wissenschaftlicher Hilfskräfte (WHK und WHB) und studentischer Hilfskräfte (SHK) an der Universität Siegenin der jeweils gültigen Fassung.
 
§ 3 Tätigkeit
 
WHB erfüllen in den Fachbereichen, den wissenschaftlichen Einrichtungen oder Betriebseinheiten Dienstleistungen in Forschung und Lehre sowie hiermit zusammenhängende Verwaltungstätigkeiten unter der Verantwortung einer Hochschullehrerin oder eines Hochschullehrers, einer anderen Person mit selbstständigen Lehraufgaben oder einer wissenschaftlichen Mitarbeiterin oder eines wissenschaftlichen Mitarbeiters. Ihnen kann die Aufgabe übertragen werden, als Tutor Studierende und studentische Arbeitsgruppen in ihrem Studium zu unterstützen. 
§ 4 Vergütung
 
(1) Für die Dauer der Beschäftigung wird eine Pauschalvergütung nach den Richtlinien für die Beschäftigung und Vergütung wissenschaftlicher Hilfskräfte (WHK und WHB) und studentischer Hilfskräfte (SHK) an der Universität Siegen gezahlt. Weitere Zahlungen erfolgen nicht. 
(2) Bei einer durch Unfall oder Krankheit verursachten Arbeitsunfähigkeit richtet sich die Vergütungsfortzahlung nach den gesetzlichen Bestimmungen.
§ 5 Verschwiegenheitspflicht
 
(1) Die WHB verpflichtet sich, über alle ihr anvertrauten oder sonst bekannt gewordenen dienstlichen Angelegenheiten, Vorgänge und Informationen, die nur einem beschränkten Personenkreis zugänglich sind und an deren Geheimhaltung der Arbeitgeber ein berechtigtes Interesse hat, Stillschweigen zu bewahren; soweit keine gesetzlichen Auskunftspflichten bestehen, gilt dies auch über die Beendigung des Arbeitsverhältnisses hinaus.
 
(2) Die Verschwiegenheitspflicht erstreckt sich nicht auf solche Kenntnisse, die jedermann zugänglich sind oder deren Weitergabe für den Arbeitgeber ersichtlich ohne Nachteil ist. Im Zweifelsfall ist die WHB verpflichtet, eine Weisung des Arbeitgebers einzuholen, ob eine bestimmte Tatsache vertraulich zu behandeln ist oder nicht.
 
 
 
 
 
 
 
 
 
§ 6 Ende des Beschäftigungsverhältnisses und Ruhen
 
(1) Das Beschäftigungsverhältnis endet mit Ablauf des Semesters (31.03. / 30.09. eines Jahres), in dem die WHB das Studium beendet. Die WHB ist verpflichtet, einen entsprechenden Studienabschluss bzw. -abbruch unverzüglich anzuzeigen.
 
(2) Für die Kündigung des Arbeitsverhältnisses gelten die gesetzlichen Bestimmungen.
 
(3) Bei WHB aus dem Nicht-EU-Ausland: Soweit die erforderliche Aufenthaltserlaubnis nicht vorliegt und es dem Arbeitnehmer aus diesem Grund rechtlich unmöglich ist, die von ihm geschuldete Leistung pflichtgemäß zu erbringen, ist die Universität Siegen ihrerseits nicht verpflichtet, eine angebotene Arbeitsleistung anzunehmen. Die Parteien vereinbaren in diesem Fall das Ruhen des Arbeitsverhältnisses bis zur Wiedererlangung und Vorlage der erforderlichen Erlaubnis. Die Universität Siegen behält sich vor, den Arbeitsvertrag ihrerseits zu beenden, wenn ein Warten auf die Erteilung der Erlaubnis unzumutbar wird. Das Arbeitsverhältnis endet ansonsten gemäß § 1 dieses Vertrags zum vereinbarten Zeitpunkt und wird ausdrücklich nicht um den Zeitraum der Ruhendstellung verlängert.
 
§ 7 Schriftformerfordernis
 
Änderungen des Arbeitsvertrags und eventuelle Nebenabreden sind nur wirksam, wenn sie schriftlich vereinbart werden.
 
§ 8 Salvatorische Klausel
 
Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages und/oder seine Änderungen beziehungsweise Ergänzungen unwirksam sein oder werden, so wird hierdurch die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen im Vertrag nicht berührt. Die Universität Siegen und die WHB trifft bei Unwirksamkeit einer Bestimmung die Pflicht, über eine wirksame und zumutbare Ersatzregelung zu verhandeln, die dem von den Arbeitsvertragsparteien mit der unwirksamen Bestimmung verfolgten wirtschaftlichen Zweck am nächsten kommt.
 
§ 9 Vertragsaushändigung
 
Jede Vertragspartei erhält eine Ausfertigung dieses Arbeitsvertrags.
 
 
 
Siegen, den 
 
Die Rektorin
Im Auftrag
 
Unterschrift Personalsachbearbeiter/-in
Unterschrift der WHB
Niederschrift nach dem Nachweisgesetz 
 
Nach dem Gesetz über den Nachweis der für ein Arbeitsverhältnis geltenden wesentlichen Bedingungen (Artikel 1 des Gesetzes zur Anpassung arbeitsrechtlicher Bestimmungen an das EG-Recht vom 20. Juli 1995 - BGBI. I S. [946) in der jeweiligen Fassung wird neben dem zwischen der Universität Siegen, vertreten durch die Rektorin, und   geschlossenen Arbeitsvertrag vom ____________ Folgendes niedergelegt:
 
1.         Die Beschäftigung erfolgt in Siegen. 
 
2.         Die Beschäftigung erfolgt als als wissenschaftliche Hilfskraft mit Bachelorabschluss (WHB). 
 
3.         Folgende Ruhepausen bzw. Ruhezeiten sind vereinbart:
 Die Arbeit ist durch im Voraus feststehende Ruhepausen von mindestens 30 Minuten bei einer Arbeitszeit von mehr als sechs bis zu neun Stunden und 45 Minuten bei einer Arbeitszeit von mehr als neun Stunden insgesamt zu unterbrechen. Die Ruhepausen nach Satz 1 können in Zeitabschnitte von jeweils mindestens 15 Minuten aufgeteilt werden. Länger als sechs Stunden hintereinander dürfen Beschäftigte nicht ohne Ruhepause beschäftigt werden, § 4 Arbeitszeitgesetz (ArbZG). 
 
4.         Die Kündigung bedarf der Schriftform. Will die WHB geltend machen, dass eine Kündigung sozial ungerechtfertigt oder aus anderen Gründen rechtsunwirksam ist, so muss sie innerhalb von drei Wochen nach Zugang der schriftlichen Kündigung Klage beim Arbeitsgericht auf Feststellung erheben, dass das Arbeitsverhältnis durch die Kündigung nicht aufgelöst ist (§ 4 Satz 1 Kündigungsschutzgesetz - KSchG). Auf den abweichenden Fristbeginn nach § 4 Satz 4 KSchG wird hingewiesen.
 
5.         Ergänzend zum Arbeitsvertrag gelten für das Arbeitsverhältnis ferner die einschlägigen Betriebs- beziehungsweise Dienstvereinbarungen.
 
Siegen, den _______________
 
Die Rektorin
Im Auftrag
 
 
(Sachbearbeiter/in)
 
Ich bestätige hiermit den Erhalt der Niederschrift:
 
 
 
(WHB)                                    
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